Aus Datenblättern ähnlicher Motoren (bei Conrad) ist zu entnehmen, dass diese bis zu 250mA vertragen.  <br clear="all"/>   

Die Motoren kann man übrigens bei Conrad oder besser bei

<a class="postlink" href="http://store.sol-expert-group.de/1zu87modellbau/Motor-und-Getriebe/Motoren:::48_66_67.html">Sol-Expert</a>

kaufen. In Österreich hab ich noch einen Händler gefunden, der ähnliche Motoren zu 50ct vertreibt

<a class="postlink" href="http://www.neuhold-elektronik.at/catshop/default.php?cPath=96_97">neuhold-elektronik</a>. 

Meine Motoren entstammen den Oral B Vibrationszahnbürsten. <br clear="all"/>   

Da die Motoren an 12V (bis 16V) betrieben werden sollen, ist eine Spannungsreduzierung notwendig. Ich habe 2 Varianten getestet. <br clear="all"/>   

<p>
1. Reihenschaltung mit einem Widerstand:

</p><p>

<a href="http://img31.imageshack.us/i/grafik1t.jpg/" target="_blank"><img src="http://img31.imageshack.us/img31/5246/grafik1t.th.jpg" border="0"/></a>

!!! Die Werte in der Zeichnung sind geschätzte Werte für 6V Motoren. !!!

</p><p>

Die Reihenschaltung ist einfach aufzubauen und liefert brauchbare Ergebnisse. Probleme gibt es, da sich der Motorwiderstand mit der Drehzahl ändert. Zum Schutz der Motoren habe ich deshalb 2 antiserielle 3V Z-Dioden vorgesehen. Beim Einsatz von 2 Antrieben, ist es sinnvoll die Motoren in Reihe zu schalten. Der Widerstand muß eine ganze Menge Energie in Wärme umwandeln und sollte mindestens 2 Watt vertragen. Ich habe 68 – 100 Ohm 4 Watt Widerstände benutzt. Er muß so angeordnet werden, dass Plastikteile nicht zu heiß werden.

Der Höchststrom liegt bei dieser Schaltung bei ca. 150 mA. 

</p>

<p>Ungünstig bei der Reihenschaltung mit einem Widerstand ist, das Anlaufverhalten der Motoren. Diese haben im Stand nur den ohmschen Widerstand der Windungen. Dreht sich der Motor, dann kommt der induktive Widerstand hinzu. Das bedeutet für die Reihenschaltung, dass beim Anfahren die meiste Energie am Vorwiderstand verbraten wird und nicht an den Motoren. Dadurch laufen die Motoren etwas spät an.     

</p>

<p>Mechanische Probleme bei 2 Antrieben, die sich ergeben, wenn ein Drehgestell blockiert oder eins durchdreht, sind eher vorbildgerecht. Wenn ein Gestell anfängt zu fahren, zieht es das andere mechanisch mit und dieses läuft dann mit annähernd gleicher Geschwindigkeit, vorausgesetzt, die Mechanik läuft einwandfrei

</p>

<p>2. elektronische Spannungsanpassung mit Transistoren:

</p>

<p>Ich habe die 12V Betriebsspannung über eine Transistorschaltung auf ca. 1,5V abgesenkt.

Durch die Schaltung ist die Spannung am Motor proportional zur Betriebsspannung, was mit den Serienwiderständen nicht der Fall ist. Beim Anfahren hat der Motor somit auch die volle Leistung zur Verfügung. Der Vorteil liegt im besseren Anlaufverhalten. Nachteilig ist allerdings der große Platzbedarf und die Wärmeentwicklung.

</p>

<p>Hier die Schaltung: </p><p>

<a href="http://img337.imageshack.us/i/schaltplan201011.jpg/" target="_blank"><img src="http://img337.imageshack.us/img337/9751/schaltplan201011.th.jpg" border="0"/></a>

<a href="http://img109.imageshack.us/i/schaltung2561.jpg/" target="_blank"><img src="http://img109.imageshack.us/img109/9136/schaltung2561.th.jpg" border="0"/></a>

</p><p>

Der Transistor wird dabei durch den Spannungsteiler gesteuert und liefert eine der Eingangsspannung proportionale Ausgangsspannung. Die Schaltung muß natürlich doppelt, für beide Richtungen, aufgebaut werden. Anpassung für andere Spannungsverhältnisse ist über die Widerstände möglich. Die 30 Ohm Widerstände dienen nur dem Überlastschutz und haben im Normalfall wenig Einfluß. Die Elektronik ist zwischen 2 Kühlblechen verschraubt und zwischen den Drehgestellen des Tatras angeordnet. Die 30 Ohm Widerstände sind in extra Kästen vor den Drehgestellen angeordnet. Dem Wärmeschutz für die Plastikteile dienen Kartonkästen, in welchen alles angeordnet ist.

</p>

<p>

Die Schaltung funktioniert seit längerer Zeit problemlos, ich hab jetzt eine 2. mit zusätzlich integriertem LM317 zur Beleuchtungsreglung aufgebaut. Auch diese funktioniert gut. 

Leider ist das ganze aber nur ein Kompromiß, der den Vorteil der kleinen Motoren eigentlich wieder zunichte macht. Besser wäre es, 12V Motoren einzusetzen.

</p>

Die elektrische Probleme, wurden bereits hier

<a class="postlink" href="http://www.modelltram.de/phpbb3/viewtopic.php?f=1&t=1675#p12594"> ----> </a>

diskutiert. Diese werden durch die mechanische Kopplung und die Schutzbeschaltung egalisiert.

